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18. Sitzung 

Sitzungsort 
 
Rathaus, Sitzungssaal, Hauptstraße 20, Marienheide 

Sitzungstag 
 
06.11.2019 

Datum der Einladung 
 
23.10.2019 

Einladungsnachtrag 
 
 

Sitzungsbeginn 
 
18:00 Uhr 

Sitzungsende 
 
19:08 Uhr 

 
 
 
Anwesend sind: 
 
Vorsitzende/r 

Kramer, Harald SPD     
 
Ratsmitglieder CDU 

Hillrichs, Birgit CDU     
Kemper, Karl-Wilhelm CDU   Vertretung für Herrn 

Salvatore Bringheli 
Korthaus, Günther CDU     
 
Ratsmitglieder SPD 

Trifonidis, Gabriele SPD     
 
Ratsmitglieder FDP 

Körbel, Emmi FDP     
 
Sachkundige Bürger CDU 

Dröbs, Christian CDU     
Serwas, Michael CDU     
Vogelsang, Rainer CDU   Vertretung für Herrn 

Mehmet Türkmen 
Weber, Cornelia CDU   Vertretung für Frau 

Elisabeth Dusdal, ab 
18:07 Uhr (TOP 1 
öff.Sitzung) 

 
Sachkundige Bürger SPD 

Dißmann, Stefanie SPD     
 
Sachkundige Bürger FDP 

Körbel, Wilfried FDP   Vertretung für Herrn 
Reimund Heringer 
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Sachkundige Bürger UWG 

Goldbach, Ulrike UWG     
 
Sachkundige Bürger GRÜNE 

Wörner, Matthias GRÜNE     
 
 
Es fehlten: 
 
Ratsmitglieder CDU 

Bringheli, Salvatore CDU     
 
Ratsmitglieder fraktionslos 

Türkmen, Mehmet fraktionslos     
 
Sachkundige Bürger CDU 

Dusdal, Elisabeth CDU     
 
Sachkundige Bürger SPD 

Chaaban, Sami SPD     
 
Sachkundige Bürger FDP 

Heringer, Reimund FDP     
 
beratende Mitglieder 

Bockelmann, Anke ev. Kirche     
Rayappa, Joseph kath. Kirche   
 
 
Von der Verwaltung: 
Herr Thomas Garn 
Herr Norbert Tesch 
Herr Oliver Busch 
Frau Heike Kopic (Schriftführerin) 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Ausschuss für Bildung, 
Sport und Soziales ordnungsgemäß und fristgemäß eingeladen worden ist. 
Hiergegen werden keine Einwendungen erhoben. 
 
 

Öffentliche Sitzung: 
 
 
 

1 
 

 

Kostenentwicklung Offene Ganztagsgrundschule (OGS);  
Sachstandsbericht 
 

Drucksache Nr. 

IV/114/19 

 
Herr Garn erläutert die Vorlage und die dazugehörigen Anlagen. 
 
Herr Kramer erfragt die Verwendung des insbesondere für das Schuljahr 2018/2019 
ausgewiesenen Überschusses. Herr Garn erklärt, ein sich ergebender Überschuss 
würde dem allgemeinen Haushalt zugeführt werden. Er führt weiter aus, dass es sich 
bei der Kostenübersicht für das Schuljahr 2019/2020 lediglich um eine aktuelle 
Prognose handle und daher abzuwarten bleibe, ob dies so eintreffen werde.  
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Liquidation Gemeindesportverband;  
Verwendung Liquidationserlös 
 

Drucksache Nr. 

BV/115/19 

 
Die Verwendung des Liquidationserlöses wurde, so Herr Garn, bereits 
verschiedentlich im Ausschuss thematisiert.  Angesichts der am 16.08.2020 in 
Marienheide stattfindenden Roadshow des Sports ist verwaltungsseitig vorgesehen, 
den Liquidationserlös von 2.338,39 EUR für die Roadshow zu verwenden.  
 
Herr Kemper erkundigt sich, wer Veranstalter der Roadshow sei. Herr Garn teilt mit, 
dass die Roadshow vom Kreissportbund Oberberg e.V. zusammen mit der 
Gemeinde Marienheide ausgerichtet werde, und dies eine Veranstaltung vom Sport 
für den Sport sei, bei der sich die örtlichen Vereine einer breiten Öffentlichkeit 
präsentieren können. Stattfinden werde die Roadshow auf dem Heier Platz und der 
Leppestraße. Es bestehe des Weiteren die Überlegung, das Integrationsfest am 
selben Tag im Bereich Zum Markplatz auszurichten.  
 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig,   
 

 

Der mit der Auflösung des Gemeindesportverbands Marienheide e.V. der Gemeinde 
Marienheide zugeflossene Liquidationserlös in Höhe von 2.338,39 EUR wird für die 
im Jahr 2020 in Marienheide stattfindende Roadshow verwendet. 
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Migrationspaket der Bundesregierung;  
Information 
 

Drucksache Nr. 

IV/116/19 

 
Herr Busch verweist auf die Informationsvorlage und geht ausführlich auf die darin 
genannten 8 Gesetzesänderungen bzw. neuen Gesetze ein. Hierdurch sei – so Herr 
Busch – ein nachhaltiges Konzept erkennbar, den Aufenthalt an die bisherigen 
Integrationsleistungen der Menschen zu koppeln.  
 
Bezüglich des Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung möchte 
Herr Kemper wissen, ob dies nicht ein Anreiz sein könnte, dass diese Personen 
einfach in Deutschland bleiben. Herr Busch erklärt, dass bei dieser Duldung ein 
Bleiberecht für die drei Ausbildungsjahre bestehe, und sollte der Geduldete dann 
anschließend in seinem Ausbildungsberuf weiterarbeiten, er ein weiteres Bleiberecht 
erhalte. Dies sei ein wichtiger Baustein für die Fachkräftegewinnung.  
 
Herr Kemper erkundigt sich nach der Anzahl der Flüchtlinge in Marienheide, die 
arbeiten gehen. Insgesamt wäre es etwa ein Drittel der in Marienheide lebenden 
Flüchtlinge, die arbeiten gehen, somit 20 Personen so Herr Busch. Hierbei sei zu 
berücksichtigen, dass ein weiteres Drittel der betreuten Flüchtlinge minderjährig sei 
und einige Menschen aufgrund von Kindererziehung und Deutschkursen derzeit nicht 
arbeiten könnten. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Busch für die gute und anschauliche 
Darstellung der Thematik. 
 
 
 

4 
 

 

Mitteilungen und Verschiedenes 
 

Drucksache Nr. 

  

 
Der Ausschuss wird über folgende Sachverhalte informiert: 
 

 Digitalisierung Schulen: DigitalPakt 
 

Herr Garn informiert, dass die Gemeinde Marienheide aus Mitteln des 
DigitalPakts für die digitale Bildungsinfrastruktur der Schulen einen 
Zuwendungsbetrag als Schulträger-Förderbudget in Höhe von 484.494 EUR 
erhalte. Die Zuwendung des bis 31.12.2021 gebundenen Förderbudgets 
erfolge in Form einer Projektförderung von 90 Prozent der 
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. Einschließlich des gemeindlichen 
Eigenanteils von 10 Prozent, der über „Gute Schule 2020“ finanziert werden 
könne, stünden somit Gesamtmittel in Höhe von ca. 538.300 EUR zur 
Verfügung, die für die Förderbereiche 
 
1. IT- Grundstruktur wie Server, schulisches WLAN und digitale Tafeln,   
2. digitale Arbeitsgeräte wie 3D Drucker und Roboter, 
3. schulgebundene mobile Endgeräte, d.h. Tablets und Notebooks, sowie 
4. regionale Maßnahmen 
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verwendet werden können. 
 

Zuwendungsvoraussetzung ist ein für jede Schule zu erstellendes technisch-
pädagogisches Einsatzkonzept, welches derzeit mit der jeweiligen Schule 
erstellt werde. 
 
Für eine der nächsten Sitzungen des Ausschusses ist vorgesehen, die 
Thematik „Digitalisierung der Schulen / DigitalPakt“ als Tagesordnungspunkt 
auf die Tagesordnung zu nehmen.  

 
 

 Asylbewerber-/Flüchtlingsunterbringung: Sachstand 
Zuweisungen für Integrationsmaßnahmen nach dem Teilhabe- und 
Integrationsgesetz (Integrationspauschale)  
 
Bezüglich der Zahlen an Zuweisungen teilt Herr Busch mit, dass derzeit noch 
3 Asylbewerber/innen aufgenommen werden müssten. Die Anzahl, so Herr 
Busch weiter, bei im Verfahren befindlichen Asylbewerber/innen liege aktuell 
bei 54 anrechenbarer Personen, dies entspreche einer Quote von 93,97%. 
Diese Zahl dürfte sich künftig jedoch verringern, da derzeit die 
verwaltungsgerichtlichen Verfahren insbesondere von Familien 
abgeschlossen würden. 
 
Die Anzahl der schutzberechtigten Personen nach der 
Ausländerwohnsitzregelungsverordnung liege aktuell bei 134 Personen; dies 
entspreche einer Quote von 64,20%. Somit wären aus diesem Personenkreis 
derzeit 75 Personen aufzunehmen. Diese Zahl sei seit mehreren Monaten 
unverändert hoch, ohne dass es wirklich zu Zuweisungen käme. Für alle 
aufzunehmenden Personen stehen genügend dezentrale Unterkünfte zur 
Verfügung. 
 
Bezüglich der Integrationspauschale erläutert Herr Busch, dass der Gemeinde 
Marienheide vor wenigen Tagen der Zuwendungsbescheid für 
Integrationsmaßnahmen nach dem Teilhabe- und Integrationsgesetz von über 
300.000 EUR zuging. Teile dieses Betrages sollen für in 2019 nicht durch die 
FlüAG-Pauschale gedeckte Kosten für die Unterbringung abgelehnter 
Asylbewerber verwendet werden. Des Weiteren soll damit sowohl die 
kommunale als auch die Integrationsarbeit des Asylbewerber-Bildungs-
Centrum (ABC) der AWO und dessen Netzwerkpartnern finanziert werden. 
Seitens der Verwaltung stehe man in gutem Kontakt zu den lokalen Akteuren 
in der Integrationsarbeit, um die Mittel sinnvoll und zielführend einzusetzen. 

 
 

 Änderungen im Bundesteilhabegesetz  
Herr Tesch berichtet über die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes, 
welches schrittweise verläuft.  
 
Die Reformstufe 1 (2017) beinhaltete  
- die Änderungen im Schwerbehindertenrecht,  
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- die 1. Stufe bei Verbesserungen in der Einkommens- und 
Vermögensheranziehung, 

- Verdoppelung des Arbeitsförderungsgeldes auf 52 €. 
 
Die Reformstufe 2 (2018) beinhaltete 
- die Einführung des SGB IX, Teil 1 (Verfahrensrecht) und 3 

(Schwerbehindertenrecht), 
- vorgezogene Verbesserungen im Bereich der Leistungen zur Teilhabe am 

Arbeitsleben in der Eingliederungshilfe (im SGB XII), 
- Einleitung des Gesamtplanverfahrens der Eingliederungshilfe für 

Menschen mit Behinderungen. 
 

Die Reformstufe 3 (2020) beinhaltet 
- die Ausgliederung der Eingliederungshilfe (EGH) aus dem Sozialhilferecht 

(SGB XII); diese wird Teil des SGB IX (EGHneu): Trennung von 
Leistungen der Eingliederungshilfe von existenzsichernden Leistungen 
(Sozialhilfe), 

- im 2. Schritt die Verbesserungen in der Einkommens- und 
Vermögensheranziehung. 

 
Die Reformstufe 4 (2023) beinhaltet 
- Änderung des leistungsberechtigten Personenkreises in der 

Eingliederungshilfe (§ 99 SGB IX) 
 

Ferner informiert Herr Tesch über die 2. Änderungssatzung des 
Oberbergischen Kreises über die Durchführung der Sozialhilfe nach SGB XII 
im Oberbergischen Kreis, die am 01.01.2020 in Kraft tritt. Inhaltlich wird mit 
der Satzungsänderung die Aufgabenwahrnehmung für die Leistungen nach 
dem 3. und 4. Kapitel SGB XII für den Personenkreis der Menschen mit 
Behinderungen in besonderen Wohnformen neu geregelt. 

 

 Rückblick Seniorenfeier  
Herr Garn resümiert die diesjährige Seniorenfeier vom 21.09.2019. Es sei eine 
schöne Feier für ca. 200 Seniorinnen und Senioren durch den ehrenamtlichen 
Einsatz der Marienheider Kommunalpolitiker/innen durchgeführt worden. Er 
bedankt sich bei der Politik für die erneute Organisation und Durchführung der 
Seniorenfeier. 

 
 
Vorsitzende/r:  Schriftführer/in: 
gez. Harald Kramer 
 
 

 gez.Heike Kopic 
 

 
Gesehen: 
gez. Stefan Meisenberg 
Bürgermeister 
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